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Bild 4 der Serie
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Der Unterschied

Abel Hermant, der «ständige Sekretär»

der Französischen Akademie,
erzählte kürzlich bei einem Apéritif im
«Maxim» von seinen Erinnerungen an
Sarah Bernhardt. Einmal fragte er die

grohe Schauspielerin so berichtete er
was wohl der Unterschied zwischen

Männern und Frauen sei. Solche Fragen
beantwortete die göttliche Sarah in
Sekundenschnelle: «Wenn nur drei Männer

in der Welt übrig blieben, würden

sie all ihre Zeit dazu verwenden, drei
Frauen aufzustöbern. Aber wenn nur
drei Frauen auf der Welt übrig blieben,
würden zwei von ihnen ihre ganze Zeit
damit zubringen, über die dritte
herzuziehen.» OHA
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